
REGENSBURGER Offenbar aus purer
Langeweile wurde ein 27-jähriger Ma-
ler und Lackierer zum Einbrecher. Etli-
che einschlägige Vorstrafen stehen
schon im Sündenregister des arbeitslo-
sen Regensburgers. AmDienstag stand
er erneut wegen sieben Einbrüchen in
Regensburger Autohäuser vor dem
Schöffengericht. Laut Anklage drang
er von Juli bis September letzten Jah-
res nachts gewaltsam in die Geschäfts-
räume mehrerer Neu- und Gebraucht-
wagenhändler vonMarkenwieMerce-
des, VW und BMW ein. Durch einge-
schlagene Fenster, aufgebrochene Roll-
tore und Zerstörungen im Inneren der
Räume richtete er mehrere Tausend
Euro Schaden an. Ein Tresor hielt den
Aufbruchsversuchen stand.

Doch nahm der Täter weder Geld
nochWertsachen mit. Stattdessen lieh
sich der 27-Jährige drei flotte Flitzer,
bei denen der Schlüssel steckte oder
griffbereit am Schlüsselbrett hing, für
„Spritztouren“ aus, wie sein Anwalt
Philipp Janson für seinen geständigen
Mandanten erklärte. Die Autos der
Marken Porsche, BMW und Mitsubi-
shi wurden später herrenlos aufgefun-
den und konnten ihren Besitzern zu-
rück gegebenwerden.

Der Verteidiger, der den Angeklag-
ten bereits im letzten Prozess vertrat –
damals „lieh“ er sich einen Volvo für
69000 Euro für einen Ausflug nach
Tschechien aus – nannte als Motiv die
„Perspektivlosigkeit“ seines aus dem
Kosovo stammenden Mandanten. Die-
ser habe die Taten „spontan“ began-
gen, da er sich langweilte. Doch habe
er niemals Privat- sondern nur Ge-
schäftsräume heimgesucht, und nur
zu Zeiten, in denen er sicher sein
konnte, keiner Menschenseele zu be-
gegnen, betonte der Anwalt. Als ein-
mal eine Alarmanlage losging, habe er
sofort das Weite gesucht. Ging es dem
Mann umdenNervenkitzel?

Allerdings ging der längst polizei-
bekannte Einbrecher höchst dilettan-
tisch vor: Er hinterließ jedesMal reich-
lich DNA-Spuren an zurückgelassenen
Einbruchsmaterialien, Fenstern, ei-
nem Tresor und im Inneren der Fahr-
zeuge, so dass ihm die Fälle sofort zu-
geordnetwerden konnten.

Durch die sinnlosen Taten entstand
dem Angeklagten keinerlei „finanziel-
ler Vorteil“, wunderte sich der Vorsit-
zende Richter Dr. Wolfhard Meindl.
Doch er erhielt eine teure Quittung:
Das Gericht verurteilte ihn unter Ein-
beziehung der letzten Strafe zu drei
Jahren und dreiMonaten ohne Bewäh-
rung, was seine automatische Abschie-
bung bedeuten dürfte.
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Flitzer nur
ausgeliehen
JUSTIZEin Einbrecher in Au-
tohäuser stahl drei Fahrzeu-
ge nur für Spritztouren.

REGENSBURG. Die Personalie sorgt wei-
ter für Verwirrung: Ab September
übernimmt ein ehemaliger Geschäfts-
führer der Bauteam Tretzel GmbH
(BTT) bei der Stadtbau, einem 100-pro-
zentigen Tochterunternehmen der
Stadt, das Amt des Technischen Lei-
ters. BTT ist eines der Unternehmen,
gegen die die Staatsanwaltschaft der-
zeit wegen Verdachts auf Vorteilsge-
währung gegenüber dem Oberbürger-
meister ermittelt.

Verwirrend ist die Personalie, weil
das Wochenblatt in einem Artikel be-
reits am 1. April indirekt auf die Beset-
zung der Stelle durch den BTT-Ge-
schäftsführer verweist, die finale Be-
werberauswahl aber erst Ende Mai er-
folgte. Außerdem geben die Aussagen
des Stadtbaugeschäftsführers Joachim
Becker Einblick in den Prozess der Be-
werberauswahl.

Der bisherige Technische Leiter der
Stadtbau verließ das Haus zum 30. Ju-
ni 2016. Schon im Februar wurde die
Stelle zur Neubesetzung ausgeschrie-
ben. Becker war am Auswahlprozess
beteiligt. Das letzte Wort hat aber der
sogenannte beschließende Ausschuss,

der aus drei Personen besteht. Ober-
bürgermeister Joachim Wolbergs,
SPD-Fraktionschef Norbert Hartl und
CSU-Stadtrat Erich Tahedl müssen
große Bauaufträge oder wichtige Per-
sonalentscheidungen absegnen.

Viele Bewerbungen gingen bei Be-
cker ein. In die engere Auswahl kamen
zwei Bewerberinnen und der ehemali-
ge BTT-Geschäftsführer. Final sollte
die Entscheidung Ende Mai fallen. Er-
staunlicherweise berichtete das Wo-
chenblatt aber schon am 1. April zu
der Neubesetzung der Stelle: „Dafür
hat sich die Koalition offenbar bereits
auf einen Namen verständigt, es han-
delt sich um einen im Februar aus der
Geschäftsführung eines großen Re-
gensburger Bauträgers ausgeschiede-
nen Ingenieur, der dem Wochenblatt
namentlich bekannt ist – doch auch
hier soll ausgeschriebenwerden.“

Wolbergs: Ganz normales Verfahren

Sowohl Hartl als auch Becker hatten
den Artikel im Wochenblatt gelesen
und „die Meldung mit Verwunderung
zur Kenntnis genommen“. Becker
konfrontierte nach eigenen Angaben
Wolbergs undHartl damit, worauf die-
se meinten: „Das ist alles nur Quatsch
und Spekulation, was da steht“. Trotz-
dem bekommt der Mann, der im Feb-
ruar die BTT verlassen hat und zwi-
schenzeitig noch für eine andere Re-
gensburger Baufirma tätig war, den
Job. Er tritt die Stelle im September an.

Wolbergs will sich während der
laufenden Ermittlungen dazu nicht
äußern. Bei der Delegiertenkonferenz

des SPD-Stadtverbands ging er am
Montag aber doch auf die Personalent-
scheidung ein. „Die Stelle für den tech-
nischen Leiter bei der Stadtbau wurde
ausgeschrieben und es gab ein ganz
normales Bewerbungsverfahren. Dar-
aufhin gab es einen Anruf von einer
Person, ob sie sich auf diese Stelle be-
werben darf. Die Person hat zu diesem
Zeitpunkt aber nicht mehr beim Bau-
team Tretzel gearbeitet.“ Zunächst hät-
ten sich Hartl und Tahedl unterschied-
lich entschieden. Auf die Empfehlung
des Geschäftsführers hin, habe es eine
einstimmige Abstimmung für den
neuen technischen Leiter gegeben.

Im Gespräch unserer Zeitung mit
Becker und Hartl wird deutlich, dass
zuvor auch im Aufsichtsrat der Stadt-
bau, der aus neun Personen besteht,
über das Thema gesprochen wurde
und sich Wolbergs und Hartl selbst
hier positiv äußerten. „Wolbergs und
Hartl kannten Projekte, an denen der

ehemalige BTT-Geschäftsführer betei-
ligt war. Sie haben über Erfahrungen
verfügt, die mir und anderen eben
nicht zugänglich waren. Darauf habe
ich vertraut. Ich habe diese Entschei-
dung Ende Mai so mitgetragen“, sagt
Becker. Er betont in diesem Zusam-
menhang, zu dieser Zeit natürlich
noch nichts von der Spendenaffäre ge-
wusst zu haben. Norbert Hartl bestä-
tigt, dass mehrere Personen im Auf-
sichtsrat – auch er – den ehemaligen
BTT-Geschäftsführer als einen „super
Mann“ eingeschätzt hätten. Aber alle
drei Bewerber seien sehr gut gewesen.
Die Debatte habe letztlich den Aus-
schlag für den Tretzel-Mann gegeben.

Bewerber ohne Ingenieursstudium

Eine weitere Frage, die in diesem Zu-
sammenhang auftaucht, betrifft die
Qualifikation des BTT-Geschäftsfüh-
rers. Über Details aus dem Bewer-
bungsverfahren wollen Becker und
Hartl nicht sprechen. Ein Ingenieur-
studium – wie in der Stellenausschrei-
bung gefordert – hat der ehemalige
BTT-Geschäftsführer aber nicht, bestä-
tigt Becker auf Nachfrage unserer Zei-
tung – im Gegensatz zu den beiden
Mitbewerberinnen, die es ebenfalls in
die engere Auswahl schafften. Becker
sagt aber auch: „Die Auswahl ist im-
mer ein Abwägungsprozess. An ver-
schiedenen Stellen muss man da si-
cher Abstrichemachen. Der ehemalige
BTT-Geschäftsführer hat hervorragen-
de bauchtechnische Leistungen bei
Tretzel vollbracht. Er hat den Prakti-
kerbeweis erbracht, dass er es kann.“
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AFFÄRE Ein ehemaliger Tret-
zel-Mannwird imMai Tech-
nischer Leiter. Ein Anzeigen-
blatt weiß das offenbar schon
imApril – noch vor Beginn
der Bewerbungsgespräche.

Stadtbau-Personalie:NeueVerwirrung
Vergangenes Jahr stellte die Stadtbau dieses neue Wohnquartier in der Daimlerstraße vor. Ab September ist ein ehemaliger Geschäftsführer der Bauteam
Tretzel GmbH als neuer Technischer Leiter der Stadtbau für die Ausschreibungen des städtischen Unternehmens mit zuständig. Fotos: mt/altrofoto.de

Ein MZ-Spezial zum Thema finden
Sie bei uns im Internet:
➤ mittelbayerische.de/wolbergs

●➲ Mehr zum Thema!
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AKTUELL IM NETZ

Autohaus Hofmann

hwgruppe.de Freude am Fahren

FREUDE AM FAHREN –
GÜNSTIG WIE NIE.
Jetzt BMW 1er SoMMerangeBot Sichern.

Ein Angebot der BMW Bank GmbH, Stand 06/2016. Fahrzeug ausgestattet mit Schaltgetriebe. zzgl. 625,00 EUR für Überführung. Wir vermitteln
Leasingverträge an die BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München und andere Partner. Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. Angebot nur
solange der Vorrat reicht. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
*gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,5, außerorts 4,5, kombiniert 5,3, Co2-Emissionen kombiniert: 123 g/
km, Energieeffizienzklasse: B. Als Basis für die Verbrauchsermittlung gilt der ECE-Fahrzyklus. Abbildung zeigt
Sonderausstattung.

Unser Leasingbeispiel: BMW118i 5-Türer
Schwarz uni, Lederlenkrad, Regensensor und automatische Fahrlichtsteuerung, Park Distance Control hinten,
Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, Freisprecheinrichtung mit USB-Schnittstelle, 18“ LM Rad 436M,
Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, Radio BMW Professional, u.v.m.
Hauspreis: 21.695,00 EUR Nettodarlehensbetrag: 21.695,00 EUR
UPE des Herstellers: 28.730,00 EUR Sollzinssatz p. a.*: 3,25 %
Anzahlung: 0,00 EUR Effektiver Jahreszins: 3,30 %
Laufzeit: 36 Monate Gesamtbetrag: 7.164,00 EUR
Laufleistung 10.000 km Monatliche Rate:

199,00 EUR
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Autohaus Hofmann
Ndl. d.Ing. Autohaus GmbH
Dr.-Gessler-Straße 33
93051 Regensburg
Tel. 0941 / 9927-0
www.hwgruppe.de

30x FREUDE ZUM SONDERPREIS

Autohaus Hofmann GmbH,
Filiale Abensberg
Werkstrasse 13
93326 Abensberg
Tel: 09443/9153-0
www.hwgruppe.de
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